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Liebe Kundin, lieber Kunde, 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres neuen Gerätes von T.I.P.! 
Diese Gebrauchsanweisung enthält grundlegende Hinweise die bei Montage und 
Betrieb zu beachten sind. Daher ist diese Anleitung unbedingt vom Installateur und 
dem zuständigem Betreiber vor Montage und Inbetriebnahme zu lesen. Erläuternde 
Abbildungen befinden sich im Text der Gebrauchsanweisung. 
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen Gerät. 
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1. Sicherheitshinweise 

 
Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung bitte sorgfältig 
durch und machen sich mit den Bedienelementen 
und dem ordnungsgemäßen Gebrauch dieses Pro-
duktes vertraut. Wir haften nicht für Schäden, die in 

Folge einer Missachtung von Anweisungen und Vorschriften 
dieser Gebrauchsanweisung verursacht werden. Schäden in 
Folge einer Missachtung von Anweisungen und Vorschriften 
dieser Gebrauchsanweisung fallen nicht unter Garantieleistun-
gen. Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung gut auf und 
legen sie bei der Weitergabe des Gerätes bei. 
 
Mit dem Inhalt dieser Gebrauchsanweisung nicht vertraute 
Personen dürfen dieses Gerät nicht benutzen.  
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Hinweise und Anweisungen mit folgenden Symbolen sind be-
sonders zu beachten: 
 

 

Die Pumpe nicht im Trinkwasser- oder Lebensmittel-
bereich einsetzen. 
 

 

 

Eine Missachtung dieser Anweisung ist mit der Gefahr 
eines Personen- und/oder Sachschades verbunden. 

 

 

Eine Missachtung dieser Anweisung ist mit der Gefahr 
eines elektrischen Schlages verbunden, der zu Per-
sonen- und/oder Sachschäden führen kann. 

 
1.1. Qualifikationsnachweis 

 
Personen, die mit der Bedienung, Wartung, Inspektion und 
Montage dieser Pumpe beauftragt werden, müssen eine ent-
sprechende Qualifikation für diese Arbeiten nachweisen kön-
nen.  
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1.2. Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshin-
weise 

 
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Ge-
fährdung für Personen wie auch der Anlage und Umwelt zur 
Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
kann zu einem Verlust jeglicher Schadensersatzansprüche 
führen. Folgende Gefährdungen sind beispielsweise möglich: 
- Versagen wichtiger Funktionen der Anlage 
- Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und In-

standhaltung 
- Gefährdung von Personen durch elektrische und mechani-

sche Einwirkungen 
 
 

1.3. Sicherheit von Personen 
 
Ein vorhandener Berührungsschutz für sich bewegende Teile 
darf bei einer sich im Betrieb befindenden Pumpe nicht ent-
fernt werden.  
Achten Sie darauf, Gefährdungen durch elektrische Spannung 
auszuschließen. 
 

1.4. Wartungssicherheit 
 

 

Die Pumpe darf keinesfalls trocken laufen, d.h. oh-
ne Fördermedium (Wasser) betrieben werden. 
 

 
- Regelmäßige Wartung reduziert die Gefahr möglicher Be-

triebsstörungen und tragen dazu bei, die Lebensdauer Ih-
res Gerätes zu verlängern. 

- Stellen Sie sicher, dass Reparatur-, Inspektions- und Mon-
tagearbeiten an der Pumpe von befähigtem Personal aus-
geführt werden. 
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- Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung getrennt ist 
und die Pumpe im Stillstand ist. Vermeiden Sie eine unbe-
absichtigte Inbetriebnahme. 

- Stellen Sie sicher, dass kein heißes Wasser oder Dampf 
austritt. 

- Stellen Sie sicher, dass nach Abschluss aller Wartungsar-
beiten alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen wieder 
angebracht und in Funktion gesetzt werden. 

- Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes beschädigt 
wird, muss sie durch den Hersteller oder seinen Kunden-
dienst oder eine ähnlich qualifizierte Person ersetzt wer-
den, um Gefährdungen zu vermeiden. 

 
1.5. Unzulässiger Betrieb 

 
Die Betriebssicherheit dieser Pumpe ist nur bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung (siehe Abschnitt 3 Einsatzgebiet) ge-
währleistet. Die in den technischen Daten (siehe Abschnitt 4) 
angegeben Grenzwerte dürfen dabei nicht überschritten wer-
den. 
 
2. Allgemeines 

 
Die Heizungszirkulationspumpen der Serie HZP -ECO von T.I.P. sind für die Um-
wälzung von Wasser in Heizungsanlagen bestimmt. Sie eignen sich für Fußboden-
heizungen, Einrohr- und Zweirohrsysteme. Die Pumpe passt Ihre Leistungsauf-
nahme automatisch dem Druck im Rohrnetz an. Gegenüber älteren Heizungspum-
pen, die stets mit der voreingestellten vollen Leistung arbeiten, lässt sich dadurch 
der Stromverbrauch bis zu 80% reduzieren. Die Pumpen der Serie HZP ECO er-
kennten wenn sich der Wasserdruck in der Leitung verändert. und passen ihre Leis-
tungsaufnahme diesen Veränderungen exakt an. Dementsprechend reduziert sich 
Ihre Leistung, wenn z. B. die Ventile von Heizkörpern zugedreht werden. 
Außerdem arbeitet der Motor der HZP ECO Serie mit einem höheren Wirkungsgrad 
wie die Motoren der herkömmlichen dreistufigen Heizungspumpen. 

 

Die Pumpe bietet folgende Basisfunktionen: 
AUTO: (Werkseinstellung) Die Pumpe läuft im vollautomatischen Betrieb. 
Proportionaler Druck: Die Pumpe passt automatisch Ihre Förderhöhe dem aktuel-
len Wasserbedarf an.  
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Konstanter Druck: Die Förderhöhe der Pumpe wird unabhängig vom Wasserbe-
darf konstant gehalten.  
Festeingestellte Leistungsstufen I, II, III 
 
Der Steuerungsmodus über die Proportionaldruck Kennlinie ermöglicht Ihnen eine 
Feineinstellung entlang der minimalen oder maximalen Proportionaldruck-
Kennlinien. 
Bei der Steuerung über die Konstantdruck-Kennlinie arbeitet die Pumpe mit einem 
relativ gleichbleibenden Druck entlang der der minimalen bzw. maximalen Kennli-
nie. 
 

3. Einsatzgebiet 

 
Die HZP ECO ist eine Umwälzpumpe zur Förderung von sauberen Medien in Hei-
zungsanlagen (Heizungswasser gem. VDI 2035 oder Wasser und Wasser-Glykol-
Gemische im Mischungsverhältnis bis1:1). 
Sie ist geeignet für Anlagen mit konstanten und variablen Förderströmen, in de-
nen eine optimale Einstellung des Betriebspunktes gewünscht ist, sowie Anlagen 
mit variabler Vorlauftemperatur und auch für Anlagen in denen eine Nachtab-
senkung erwünscht ist. Sie verfügt über einen Permanentmagnetmotor und eine 
Differenzdruckregelung, die eine kontinuierliche Anpassung der Pumpenleistung an 
die aktuellen Anlagenbedingungen ermöglicht. Dank der AUTO-Funktion (Werks-
einstellung) kann die Pumpe in den meisten Fällen direkt in Betrieb genommen 
werden, ohne dass weitere Einstellungen erforderlich sind. Neben der Auto Einstel-
lung sind verschiedene weitere Steuerungsmodi wählbar (siehe Abschnitt 8 Inbe-
triebnahme). 
Die Heizungszirkulationspumpe von T.I.P. wurde für die private Nutzung und nicht 
für industrielle oder gewerbliche Zwecke entwickelt. 
 
 

 

Das Kugellager des Gerätes wird mit Wasser gekühlt und darf nicht 
länger als 10 Sekunden ohne Fördermedium (Wasser) betrieben wer-
den. 

 

 

Die Pumpe nicht im Trinkwasser- oder Lebensmittelbereich einsetzen. 
Die Pumpe eignet sich nicht zur Förderung von Salzwasser, entflamm-
baren, ätzenden, explosiven oder anderen gefährlichen Flüssigkeiten. 
Die Förderflüssigkeit und die Umgebungstemperatur darf die bei den 
technischen Daten genannte Höchst- bzw. Mindesttemperatur nicht 
über- bzw. unterschreiten. 
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4. Technische Daten 
 

Modell HZP 25-40-180 ECO HZP 25-60-180 ECO 

Netzspannung / Frequenz 220 - 240 V ~ 50 Hz 220 - 240 V ~ 50 Hz 

Nennleistung (P 1) 5 � 22 Watt 5 � 45 Watt 

Max. Stromstärke (Imax ) 0,19 A 0,38 A 

Schutzklasse / Schutzart SK I   /   IP44  SK I   /   IP44  

Isolationsklasse F F 

Relative Luftfeuchtigkeit Max. 95% Max. 95% 

Energie-Effizienz-Index (EEI) 0,1926 0,1852 

Einbaumaß 180 mm 180 mm 

Max. Fördermenge (Qmax ) 11 � 43,5 l/min 11,5 � 60 l/min 

Max. erlaubter Betriebsdruck (pmax ) 10 bar 10 bar 

Min. Umgebungstemperatur 2 °C 2 °C 

Max. Umgebungstemperatur 40 °C 40 °C 

Min. Temp. der gepumpten Flüssigkeit  2 °C 2 °C 

Max. Temperatur der gepumpten Flüs-
sigkeit (Tmax) / Temperaturklasse 

95 °C / TF 95 nach IEC 
60335-2-51 

95 °C /  TF 95 nach IEC 
60335-2-51 

Oberflächentemperatur max.  125 °C  125 °C 

Gewicht (netto) ca. 2,3 kg ca. 2,3 kg 

Abmessungen (B x T x H) 15 x 13 x 18 cm 15 x 13 x 18 cm 

Anschluss Pumpe  AG 47,80 mm (1 1/2")  AG 47,80 mm (1 1/2") 

Schalldruckpegel < 43 dB(A) < 43 dB(A) 

Artikel-Nummer 31421 31422 

 
Min. Zulaufdruck am Saugstutzen in 
Abhängigkeit von der Fluidtemperatur 

75 °C:   0.05 bar 
  95 °C:   0.28 bar 

Fördermedien 

Heizungswasser gem. VDI 2035 
Wasser und Wasser-Glykol-Gemische bis zu einem Mi-
schungsverhältnis 1:1. Durch Beimischungen von Glykol 
verändert sich die Fördermenge der Pumpe. Nur Mar-
kenware als Korrosionsschutz verwenden. 

Zur Vermeidung von Kondenswas-
serbildung im Klemmkasten und 
Stator muss die Temperatur der ge-
pumpten Flüssigkeit immer höher als 
die Umgebungstemperatur sein. 

Umgebungstemperatur 
(°C) 

Temperatur der gepumpten 
Flüssigkeit 

Min. (°C)       Max. (°C) 

0 2 95 

10 10 95 

20 20 95 

30 30 95 

35 35 90 

40 40 70 
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4.1. Leistungsstufen HZP 25-40-180 ECO und HZP 25-60-180 ECO 

Leistungsstufen HZP 25-40-180 ECO und HZP 25-60-180 ECO 

Stufe P 1 (W) H (m) Q max (l/min) Steuerung  

25-40-
180 

25-60-
180 

25-40-
180

25-60-
180

25-40-
180

25-60-
180   

Auto 7 - 22 6 - 45 1,0 - 2,0 1,0 - 3,2 43,5 60 automatisch 

PP1 
5 - 22 5 - 45 0,8 - 2,0 1,0 - 3,2 43,5 60 

untere 
Proportionaldruckregelung 

PP2 
5 - 22 6 - 45 0,8 - 2,8 1.5 - 3.8 43,5 60 

obere 
Proportionaldruckregelung 

CP1 10 - 22 14 - 45 1,0 - 2,1 1,0 - 2,8 43,5 60 untere Konstantdruckregelung 

CP2 13 - 22 21 - 45 0,8 - 2,7 1,0 - 4,0 43,5 60 obere Konstantdruckregelung 

I 5 - 7 5 - 7 1,0 - 1,2 1,0 - 1,2 11,0 11,5 Drehzahlstufe I (konstant) 

II 9 - 16 16 - 31 1,0 - 1,9 1,0 - 3,0 37,5 53,5 Drehzahlstufe II (konstant) 

III 21 - 22 39 - 45 1,0 - 4,0 1,0 - 6.0 43,5 60 Drehzahlstufe III (konstant) 

Nacht 5 - 7 5 - 7 - - - - minimale Leistung 

4.2. Einbaumasse 
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5. Lieferumfang 

 
Im Lieferumfang dieses Produkts sind enthalten: 
Eine automatische Heizungszirkulationspumpe mit Isolationsschale, Systemstecker, 
und Gebrauchsanweisung. 
Überprüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit. Je nach Anwendungszweck 
kann weiteres Zubehör erforderlich sein (siehe 6.3 Installation� und 11. Bestellung 
von Ersatzteilen). 
Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis zum Ablauf der Garantiezeit 
auf. Entsorgen Sie Verpackungsmaterialien umweltgerecht. 
Überprüfen Sie das Gerät auf Transportschäden. Im Falle eines Schadens muss 
der Einzelhändler unverzüglich - spätestens aber innerhalb von 8 Tagen ab Kaufda-
tum - benachrichtigt werden  
 

6. Montage der Heizungszirkulationspumpe 

 
6.1. Allgemeine Hinweise zur Installation 

 

 

Einbau/Inbetriebnahme nur durch geschultes Fachpersonal. 
Während der gesamten Installation darf das Gerät nicht ans Strom-
netz angeschlossen sein. 

 

 

Die Pumpe muss an einem trockenen Ort montiert werden, wobei 
die Umgebungstemperatur 40 °C nicht überschreiten und 2 °C nicht 
unterschreiten darf. Eine Aufstellung in explosionsgefährdeten Be-
reichen und eine Förderung von brennbaren Flüssigkeiten ist nicht 
zulässig. 

 

 

Achten Sie darauf, dass Personen nicht versehentlich mit heißen 
Oberflächen an der Pumpe in Berührung kommen können. 

 
6.2. Installationsanordnung 

 
Um die Pumpe später einmal � ohne das komplette Heizungswasser ablassen zu 
müssen � austauschen zu können, empfiehlt es sich, vor und hinter der Pumpe ei-
ne Absperrvorrichtung vorzusehen (Fig. 2). 
Die Pumpe muss mit horizontaler Motorwelle eingebaut werden (Fig. 3). 
Die Pfeile auf dem Pumpengehäuse zeigen die Durchflussrichtung des Mediums 
an.  
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6.3. Installation 
 

 
Die Heizungszirkulationspumpe wird durch zwei Flanschverschraubungen in vor-
handene Rohrsysteme mit Einbaumaß 180 mm eingebaut. Der Einbau hat in tro-
ckenen, frostsicheren Räumen in einer der zugelassenen Einbaulagen zu erfolgen 
(Fig.3). 
Wenn notwendig montieren Sie zwei Rohrverschraubungen inklusive zwei Dichtun-
gen auf den Heizungsrohren.  
Richten Sie die Pumpe in Pfeilrichtung der im Gehäuse eingravierten Fließrichtung 
aus. 
Achten Sie darauf, dass die Dichtung korrekt einliegt. Ziehen Sie die Überwurfmut-
ter des Flansches gut fest.  

  

 

Fig. 2 

Fig. 2a Fig. 2b Fig. 2c 

Fig.3 
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6.4. Spezielle Installationsbedingungen 

 
Rückschlagventil 

Falls ein Rückschlagventil im Heizsystem montiert ist, muss die Leistung der  Pum-
pe so eingestellt werden, dass der minimale Förderdruck der Pumpe jederzeit den 
Schließdruck des Ventils übersteigt. Dies ist vor allem bei der Proportionaldruck 
Einstellung (reduzierte Förderhöhe bei geringem Wasserbedarf) zu beachten. 
 
Bypassventil 

Durch den Einbau eines Bypassventils wird sichergestellt, dass die Wärme vom 
Kessel abgeführt werden kann, auch wenn alle Absperrarmaturen zur Fußboden-
heizung oder alle Thermostatventile an den Heizkörpern geschlossen sind. Ein sol-
ches System besteht aus dem Bypassventil und dem Durchflussmesser. Der Min-
destförderstrom muss anliegen, wenn alle Absperrarmaturen angeschlossen sind. 
Die Pumpeneinstellung ist abhängig von der Art des eingesetzten Bypassventil, 
(z.B. von Hand oder thermostatisch geregelt). 
Generell das Bypassventil einregulieren, wenn die Pumpe auf Drehzahlstufe I ein-
gestellt ist. Der Mindest-Förderstrom muss unbedingt eingehalten werden. Folgen 
Sie den Anweisungen der Betriebsanleitung, die dem Bypassventil beigelegt wur-
den. 
Danach bei manuell betätigten Bypassventilen die Pumpeneinstellung gemäß 
Kapitel 8.4 je nach Anlagentyp vornehmen. 
Bei thermostatisch geregelten Bypassventilen stellen Sie die HZP ECO auf die un-
tere oder obere Konstantdruck-Kennlinie ein. 
 

7. Elektrischer Anschluss 
 

 

Der Anschluss darf nur von einer autorisierten Elektrofachkraft vorge-
nommen werden. Die in den jeweiligen Ländern gültigen Schutz- und 
Installationsvorschriften müssen beachtet werden. 

 

 

Die bei den technischen Daten genannten Werte müssen der vorhan-
denen Netzspannung entsprechen. Die für die Installation verantwortli-
che Person muss sicherstellen, dass der elektrische Anschluss über 
eine den Normen entsprechende Erdung verfügt. Die Pumpe benötigt 
keinen separaten Motorschutzschalter. 

 

Es darf nur ein Anschlusskabel mit einer Leitungsstärke von max. 3 x 1,5 mm ver-
wendet werden, der max. Aussendurchmesser des Kabels beträgt 10 mm  
Bei Einsatz der Pumpen in Anlagen mit Wassertemperaturen über 90°C muss eine 
entsprechend wärmebeständige Anschlussleitung verwendet werden. 
Die Anschlussleitung darf keinesfalls die Rohrleitung und / oder das Pumpenge-
häuse berühren. 
 

 

Die Pumpe muss bauseits abgesichert werden und sollte an einem ex-
ternen Netzschalter angeschlossen werden. 
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Die Pumpe wird mit einem Systemstecker (Fig. 4b) für einen einfachen elektrischen 
Anschluss (Fig.4a) geliefert. Daher muss die elektronische Steuerung nicht geöffnet 
werden, um das Stromkabel anzuschließen. (Fig. 4). Beachten Sie, dass der An-
schluss nur von einer autorisierten Elektrofachkraft vorgenommen werden darf. 
Öffnen Sie zunächst den Systemstecker mit einem Schraubendreher  (Fig. 4c) und 
führen das Kabel durch die Kabelklemmmutter von hinten in den Stecker ein. Ver-
klemmen Sie nun die drei Anschlußdrähte gemäß  Fig. 4d. 
Systemstecker wieder zusammenfügen und die beiden Schrauben des 
Steckereinsatzes wieder gut  anziehen. 
Die Kabelklemmmutter gut festschrauben und Systemstecker nach ordnungsgemä-
ßer Installation an der Pumpe gemäß Fig.4a auf Pumpe schieben. Zum Lösen des 
Systemsteckers von der Pumpe muss die mit dem roten Pfeil gekennzeichnete Si-
cherungslasche gedrückt werden(Fig. 4b). 
 

 

Die Pumpe ist korrekt angeschlossen, wenn das Display leuchtet. 
 

8. Inbetriebnahme 
 

Beachten Sie bitte die nachfolgende Abbildungen Fig. 5 und 6. 
 

 

Bei der ersten Inbetriebnahme ist unbedingt darauf zu achten, dass 
das System und die Pumpe entlüftet und vollständig mit Wasser be-
füllt ist. Das Kugellager der Pumpe wird mit Wasser gekühlt und darf 
nicht länger als 10 Sekunden ohne Wasser betrieben werden. 

 

 

Vor Inbetriebnahme ist die Anlage gründlich zu spülen, damit keine 
Fremdkörper bzw. Verunreinigungen die Pumpe blockieren können. 

 

Vor Inbetriebnahme 
Vor der Inbetriebnahme ist die Heizanlage unbedingt zu entlüften und mit Heizwas-
ser zu befüllen. Es muss sichergestellt sein, dass am Saugstutzen der Mindest-
Zulaufdruck anliegt. 

 

 

  

 

  

Fig. 4 
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8.1. Entlüftung 
 

Vorsicht Verbrennungsgefahr: Bei der Entfernung der 
Entlüftungsschraube kann heißes Wasser oder Dampf 
ausströmen. Achten Sie darauf, dass das austretende 
Wasser keine Personen berührt oder Komponenten der 
Heizungsanlage beschädigt. 

 

 
Achtung Pumpe kann bei geöffneter Entlüftungsschraube 
blockieren.

Zur Entlüftung der Pumpe die Entlüftungsschraube (1) entfernen (Fig. 5), die Pum-
pe einschalten und kurzfristig Drehzahlstufe III einstellen.  Die sich in der Pumpe 
und im System befindliche Luft wird aus der Entlüftungsöffnung (2) befördert. Es 
empfiehlt sich dabei die maximale Durchströmung in der Anlage sicherzustellen, 
d.h. alle Ventile der angeschlossenen Heizkörper zu öffnen. Sobald nur noch Was-
ser austritt muss die Entlüftungsschraube (1) wieder eingeschraubt werden und fest 
anziehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eventuell verbleibende Luft in der Pumpe kann Geräusche verursachen, deshalb ist 
auf eine einwandfreie Entlüftung zu achten. 
Betriebsüberdruck der Anlage prüfen und bei zu geringem Fülldruck im kalten Zu-
stand Wasser nachfüllen. (Werte für Mindestzulaufdruck der Pumpe siehe techn. 
Daten). 
 

8.2. Inbetriebnahme der Pumpe und Einstellungen 

 
Öffnen Sie alle Heizkörperventile um einen freien Durchfluss in der Anlage sicher-
zustellen Sobald die Pumpe mit dem Stromnetz verbunden ist, startet sie in der 
Werkseinstellung �Auto�. Im voreingestellten automatischen Betrieb sind bis auf die 
Entlüftung keine weiteren Einstellungen vorzunehmen, die Pumpe passt sich in die-
sem Steuermodus den jeweiligen Wärmebedarf des Heizungssystems an. Die au-
tomatische Leistungsanpassung an das Heizsystem kann einen längeren Zeitraum 

Fig. 5 
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in Anspruch nehmen, daher sollte man die Pumpe in dieser Einstellung mehrere 
Tage in Betrieb lassen bevor - falls nötig - weitere Einstellungsanpassungen vorge-
nommen werden.  
 
Um die Pumpe auch an spezielle Bedingungen anpassen zu können, besteht die 

Möglichkeit, verschiedene Be-
triebsmodi auszuwählen. So 
können neben den herkömmli-
chen Modi mit konstanter Leis-
tungsaufnahme in den Stufen I, 
II oder III auch jeweils zwei 
Steuerfunktionen über Proporti-
onaldruck � bzw. Konstant-
druck-Kennlinie ausgewählt 
werden. Im zuschaltbaren 
Nachtmodus kann noch einmal 
zusätzliche Energie eingespart 
werden. 
Im übersichtlichen Display sind 
der jeweils ausgewählte Be-
triebszustand und die entspre-
chende Leistungsaufnahme der 
Pumpe permanent sichtbar. 
Zum Auswählen anderer Steu-
erfunktionen  drücken Sie die 
Auswahltaste (Fig.6). Jedes Mal 
wenn Sie die Drucktate betäti-
gen ändert sich die Pumpenein-

stellung. Durch achtmaliges Betätigen der Taste werden alle möglichen Einstellun-
gen einmal durchlaufen. 
 

Zu den Steuerkriterien siehe nachfolgende Tabelle. 
 

Einstellung  Kennlinie Funktion 

Auto Grünes Kennlinienfeld  Vollautomatischer Betrieb der Pumpe (Werks-
voreinstellung). Hier arbeitet die Pumpe zwi-
schen der niedrigsten und höchsten Proportio-
naldruck-Kennlinie. Die Pumpe passt sich au-
tomatisch an die Größe des Betriebssystems 
sowie an temporär notwendigen Wärmebedarf 
an. 

PP1 Untere Proportional-
druckregelung  
 
(grüne Kurve) 
 

Die Pumpe passt den Druck dem jeweils not-
wendigen Förderstrombedarf an entsprechend 
der unteren Proportionaldruck Kennlinie. Bei 
niedrigem Wärmebedarf sinkt die Pumpenför-
derhöhe und steigt entsprechend bei höherem 
Bedarf. 

Fig. 6 
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PP 2 Obere Proportional 
druckregelung 
 
(grüne Kurve) 
 

Die Pumpe passt den Druck dem jeweils notwendigen 
Förderstrombedarf an entsprechend der oberen Pro-
portionaldruck Kennlinie. Bei niedrigem Wärmebedarf 
sinkt die Pumpenförderhöhe und steigt entsprechend 
bei höherem Bedarf. 

CP 1 Unterer Konstant-
druckregelung 
 
(rote Kurve) 
 

Die Pumpe passt den Druck dem jeweils notwendigen 
Förderstrombedarf an entsprechend der untere Kons-
tantdruck Kennlinie. Bei niedrigem Wärmebedarf sinkt 
die Fördermenge und steigt entsprechend bei höherem 
Bedarf, während der Druck konstant bleibt. 

CP 2 Oberer Konstant 
druckregelung 
 
(rote Kurve) 
 

Die Pumpe passt den Druck dem jeweils notwendigen 
Förderstrombedarf an entsprechend der oberen Kons-
tantdruck Kennlinie. Bei niedrigem Wärmebedarf sinkt 
die Fördermenge und steigt entsprechend bei höherem 
Bedarf, während der Druck konstant bleibt. 

I Drehzahlstufe I 
 
(blaue Kurve) 
 

Die Pumpe läuft mit konstanter Drehzahl auf der mini-
malen konstanten Kennlinie 1. Die Pumpe läuft dabei 
unter allen Betriebsbedingungen mit minimaler Dreh-
zahl. 

II Drehzahlstufe II 
 
(blaue Kurve) 
 

Die Pumpe läuft mit konstanter Drehzahl auf der mittle-
ren konstanten Kennlinie 2. Die Pumpe läuft dabei un-
ter allen Betriebsbedingungen mit mittlerer Drehzahl. 

III Drehzahlstufe III 
 
(blaue Kurve) 
 

Die Pumpe läuft mit konstanter Drehzahl auf der ma-
ximalen konstanten Kennlinie 3. Die Pumpe läuft dabei 
unter allen Betriebsbedingungen mit maximaler Dreh-
zahl. 
Hinweis: Wird die Pumpe kurzfristig auf die Drehzahl-
stufe III eingestellt, kann z.B. eine Schnellentlüftung 
der Pumpe erreicht werden. 

 

Nachtabsenkung 
(unterste Kurve) 

Wenn die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt 
sind, wechselt die Pumpe auf die Kennlinie für die au-
tomatische Nachtabsenkung, d.h. mit minimaler För-
derleistung bei niedrigster Leistung. 

 
 

 

Die Pumpe darf nicht arbeiten, wenn der Zu- oder Abflussfluss ge-
schlossen ist. Hörbare Strömungsgeräusche weisen darauf hin, dass 
sich noch Luft in der Pumpe befindet. Durch mehrmaliges Ein- und Aus-
schalten der Pumpe in der höchsten Leistungsstufe wird die Entlüftung 
beschleunigt. 
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8.3.  Pumpenkennlinien 

 
Jede Pumpeneinstellung verfügt 
über eine eigene Kennlinie (Q/H 
Kennlinie). Die Einstellung AUTO 
deckt einen breiten Leistungsbe-
reich ab und verfügt deshalb über 
ein Kennlinienfeld. (grün markierte 
Fläche) 
Zu jeder Q/H Kennlinie gehört eine 
Leistungskennlinie (P1-Kennlinie). 
Die Leistungskennlinie zeigt die 
aktuelle Leistungsaufnahme P1 
der Pumpe zu der vorgegebenen 
Q/H Kennlinie an. Der P1 Wert 
entspricht dem Wert, der auf dem 
Display der Pumpe angezeigt wird. 
 
 

Die Kennlinien für die jeweiligen Pumpen finden Sie nachfolgend. 
 

 

 
 

HZP 25-40-180 ECO 

Fig. 7 
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Wenn die Pumpe längere Zeit außer Betrieb war, müssen für eine erneute Inbe-
triebsetzung die beschriebenen Vorgänge wiederholt werden. 
 

8.4. Pumpeneinstellung nach Anlagetyp 
 

Anlagetyp 
Pumpeneinstellung 

empfohlen                                 alternativ 

Fußbodenheizung Auto 
Obere Konstantdruck Kenn-
linie (CP2) oder untere Kons-
tantdruck Kennlinie (CP1) 

Zweirohrsystem Auto 
Obere Proportionaldruck 
Kennlinie (PP2) 

Einrohrsystem 
Untere Proportionaldruck 

Kennlinie (PP1) 
Obere Proportionaldruck 
Kennlinie (PP2) 

 
Hinweis: Heizungsanlagen reagieren langsam auf Änderungen und können deshalb 
nicht in wenigen Minuten oder Stunden auf einen optimalen Betrieb eingestellt wer-
den. Sollte bei der empfohlenen Pumpeneinstellung die gewünschte Wärmeabgabe 
in den einzelnen Räumen des Hauses nicht erreicht werden, wechseln Sie zu der 
als Alternative angegeben Pumpeneinstellung. 
 

8.5. Automatische Nachtabsenkung 
 

 

Pumpen, die in Gasdurchlauferhitzern eingebaut sind und die nur 
über einen kleinen Wasserinhalt verfügen, dürfen nicht auf automati-
sche Nachtabsenkung eingestellt werden. 

 
Die automatische Nachtabsenkung ist deaktiviert, wenn die Pumpe auf Drehzahl-
stufe I, II oder III eingestellt ist.  

HZP 25-60-180 ECO 
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Um eine korrekte Funktion der automatischen Nachtabsenkung sicherzustellen, 
müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein. 

- Die Pumpe muss in der Vorlaufleitung eingebaut sein, die automatische 
Nachtabsenkung funktioniert nicht, wenn die Pumpe im Rücklauf einge-
baut ist. 

- Die Heizungsanlage (der Heizkessel) muss mit einer automatischen Vor-
lauftemperaturregelung ausgestattet sein. 

Durch Drücken des Knopfes Nachtmodus am Bedienfeld wird die automatische 
Nachtabsenkung aktiviert oder deaktiviert. Wenn der Bedienfeldknopf Nachtmodus 
leuchtet ist die automatische Nachtabsenkung zugeschaltet.  
Nach einem Stromausfall oder Abschalten der Spannungsversorgung muss die au-
tomatische Nachtabsenkung neu aktiviert werden. Falls die Heizungsanlage zu we-
nig Wärme an die Heizkörper abgibt, ist zu prüfen, ob die automatische Nachab-
schaltung eingeschaltet ist und muss ggf. deaktiviert werden. 
Ist der Nachtmodus ausgewählt schaltet die Pumpe automatisch vom Normalbe-
trieb auf Nachtabsenkung um. Diese Umschaltung erfolgt in Abhängigkeit von der 
Vorlauftemperatur. Die Pumpe wechselt in den Nachtmodus, wenn die Vorlauftem-
peratur innerhalb von ca. 2 Stunden um mehr als 10-15 °C sinkt, Der Temperatur-
abfall muss mindestens 0,1 °C/min. betragen. Die Umschaltung auf Normalbetrieb 
erfolgt  sobald die Vorlauftemperatur wieder um mindestens10 °C ansteigt. 
 

9. Wartung und Hilfe bei Störfällen 

 
Regelmäßige Wartung und sorgsame Pflege reduzieren die Gefahr möglicher Be-
triebsstörungen und tragen dazu bei, die Lebensdauer Ihres Gerätes zu verlängern. 
Überprüfen Sie bei Betriebsstörungen zunächst, ob ein Bedienungsfehler oder eine 
andere Ursache vorliegt, die nicht auf einen Defekt des Gerätes zurückzuführen ist 
� wie beispielsweise Stromausfall. 
In der folgenden Liste sind einige eventuelle Störungen des Geräts, mögliche Ursa-
chen und Tipps zu deren Behebung genannt. Falls Sie eine Störung nicht selbst 
beheben können, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst bzw. an Ihre Ver-
kaufsstelle. Weitergehende Reparaturen dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt 
werden. Beachten Sie bitte unbedingt, dass bei Schäden in Folge unsachgemäßer 
Reparaturversuche alle Garantieansprüche erlöschen und wir für daraus resultie-
rende Schäden nicht haften. 
 

 

Vor Demontagearbeiten muss die Pumpe vom Stromnetz getrennt wer-
den z.B. durch Abziehen des Systemsteckers von der Pumpe. 

 

 

Vorsicht Verbrennungsgefahr: 
Bei Demontage der Pumpe kann heißes Wasser oder Dampf ausströ-
men. 

 

Frostsicherung 

Falls die Pumpe in Frostperioden nicht eingesetzt wird, müssen die notwendigen 
Maßnahmen getroffen werden, um Frostschäden zu vermeiden. 
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Störung Mögliche Ursache Behebung 

Pumpe läuft 
nicht 

1. Sicherung in der Installation defekt. 
2. Der Fehlerstrom-Schutzschalter oder 

Fehlerspannungs-Schutzschalter hat 
ausgelöst. 

3. Pumpe defekt. 
4. Fehler in der Spannungsversorgung 

(evtl. Unterspannung) 
5. Pumpe ist blockiert. 

1. Sicherung auswechseln 
2. Schutzschalter wieder einschalten 
 
3. Pumpe austauschen 
4.Prüfen, ob die Versorgungsspan-

nung im vorgegebenen Bereich 
liegt. 

5. Verunreinigungen entfernen 

Geräusche 
im Heizkreis-
lauf 

1. Die Pumpgeschwindigkeit ist zu hoch. 
 
2. Luft in Pumpe und Heizkreislauf. 

1. Schalten Sie den Leistungsregler 
um eine Stufe herab. 

2. Entlüften Sie den Heizkreislauf 
(siehe Inbetriebnahme) . 

Geräusche in 
der Pumpe 

1. Luft in Pumpe und Heizkreislauf. 
 
2. Der Zulaufdruck ist zu niedrig. 

1. Entlüften Sie den Heizkreislauf 
(siehe Inbetriebnahme) 

2. Erhöhen Sie den Zulaufdruck und 
überprüfen Sie den Druck im Aus-
dehngefäß. 

Ungenügen-
de Wärme-
abgabe 

1. Die Förderleistung ist zu gering 1.Förderhöhe (Druck) erhöhen 
(Siehe alternative Pumpeneinstellun-
gen im Abschnitt 8 Inbetriebnahme) 

 
Störmeldungen auf Display 

 
Display 
Anzeige 

Fehlermeldung Problemhinweis 

E0 Pumpenmodule Fehler Zu hohe Temperatur, Kontaktfehler, 
Stromversorgung, Motorwelle sitzt fest, 
Pumpe abgenutzt, verschlissen 

E2 10 bis 15 Fehler innerhalb 5 min. Zu vielen Fehlermeldungen innerhalb 5 
min., Pumpenwelle eventuell blockiert 

E4 Inverter Spannung zu niedrig oder 
zu hoch 

DC Spannung kleiner 9 V oder höher als 
18 V 

E8 Software Fehler Software Fehler, Pumpe vom Netz trennen 
und neu an Spannung legen / einschalten 

P0 Zu hoher Strom in Wicklung U Spulenstrom höher als 8A 

P 1 Zu hoher Strom in Wicklung V Spulenstrom höher als 8A 

P2 Zu hoher Strom in Wicklung W Spulenstrom höher als 8A 

P3 3-Phasen Ansteuerung fehlerhaft 3-Phasen Ansteuerung defekt oder nicht 
bereit 

P4 Motor startet nicht Motor defekt, Wicklungsfehler 

P 5 Motor defekt IM_U, IM_V, IM_W Offset Fehler (offset 
error)  

P6 Eine der Spulen hat keinen Kontakt  
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10. Garantie 

 
Dieses Gerät wurde nach modernsten Methoden hergestellt und geprüft. Der Ver-
käufer leistet für einwandfreies Material und fehlerfreie Fertigung Garantie gemäß 
den gesetzlichen Bestimmungen des jeweiligen Landes, in dem das Gerät gekauft 
wurde. Die Garantiezeit beginnt mit dem Tag des Kaufs, zu nachfolgenden Bedin-
gungen: 
Innerhalb der Garantiezeit werden alle Mängel, die auf Material- oder Herstellungs-
fehler zurückzuführen sind, kostenlos beseitigt. Reklamationen sind unmittelbar 
nach Feststellung zu melden. 
Der Garantieanspruch erlischt bei Eingriffen durch den Käufer oder durch Dritte. 
Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder Bedienung, durch falsches 
Aufstellen oder Aufbewahren, durch unsachgemäßen Anschluss oder Installation 
sowie durch höhere Gewalt oder sonstige äußere Einflüsse entstehen, fallen nicht 
unter die Garantieleistungen.  
Verschleißteile sind von der Gewährleistung ausgenommen. 
Wir behalten uns vor, bei Reklamationen die defekten Teile auszubessern oder zu 
ersetzen oder das Gerät auszutauschen. Ausgetauschte Teile gehen in unser Ei-
gentum über. 
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit des Herstellers beruhen. 
Weitergehende Ansprüche bestehen auf Grund der Garantie nicht. Der Garantiean-
spruch ist vom Käufer durch Vorlage der Kaufquittung nachzuweisen. Diese Garan-
tiezusage ist in dem Land gültig, in welchem das Gerät gekauft wurde. 
Besondere Hinweise: 
1. Sollte Ihr Gerät nicht mehr richtig funktionieren, überprüfen Sie bitte zunächst, ob 
ein Bedienungsfehler oder eine Ursache vorliegt, die nicht auf einen Defekt des Ge-
rätes zurückzuführen ist. 
2. Falls Sie Ihr defektes Gerät zur Reparatur bringen oder einsenden, fügen Sie bit-
te auf jeden Fall folgende Unterlagen bei: 
- Kaufquittung. 
- Beschreibung des aufgetretenen Defekts (eine möglichst genaue Beschreibung 
erleichtert eine zügige Reparatur). 
3. Bevor Sie Ihr defektes Gerät zur Reparatur bringen oder einsenden, entfernen 
Sie bitte alle hinzugefügten Anbauteile, die nicht dem Originalzustand des Gerätes 
entsprechen. Sollten bei der Rückgabe des Gerätes solche Anbauteile fehlen, 
übernehmen wir dafür keine Haftung. 
 

11. Bestellung von Ersatzteilen 

 
Die schnellste, einfachste und preiswerteste Möglichkeit, Ersatzteile zu bestellen, 
erfolgt über das Internet. Unsere Webseite www.tip-pumpen.de verfügt über einen 
komfortablen Ersatzteile-Shop, welcher mit wenigen Klicks eine Bestellung ermög-
licht.  
Original Ersatzteile und Zubehör, die von dem Hersteller genehmigt werden, stellen 
ein hohes Maß an Sicherheit da. Der Hersteller der Pumpe übernimmt keine Haf-
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tung für die Schäden und Verletzungen, die von nicht freigegebenen Ersatz- und 
Zubehörteilen verursacht werden  
Ersatzdichtungen und Anschlußverschraubungen für die Pumpe sind bei der unten 
angegeben Servicestelle erhältlich. 
 

12. Service 

 
Bei Garantieanspruch oder Störungen wenden Sie sich bitte an: 
 
T.I.P. Technische Industrie Produkte 
GmbH 
Reparaturservice und Ersatzteilversand 
Siemensstraße 17 
D-74915 Waibstadt 

Tel.: + 49 (0) 7263 / 9125 0 
Fax: + 49 (0) 7263 / 9125 25 
E-Mail: service@tip-pumpen.de  

 
In Österreich wenden Sie sich bitte direkt an Ihre Verkaufsstelle oder an: 
 

POSPISCHIL Tools GmbH 
Lützowgasse 12-14 
A-1140 Wien 

Tel.: + 43 / 1 / 9116300 
Fax: + 43 / 1 / 9116300-29 
E-Mail: office@pospischil.at 

 

 
 
 
 
 

 

13. Entsorgung 

 
Werfen Sie gebrauchte Elektrogeräte nicht in den Hausmüll! 

Die Verpackung, das Produkt selbst, sowie Teile davon müssen umweltgerecht 
entsorgt bzw. wiederverwertet werden: 
Nutzen Sie die öffentlichen oder privaten Entsorgungsgesellschaften. 
Bei Fragen dazu wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeindeverwaltungen. oder an Ihr 
örtliches Entsorgungsunternehmen. 
 
 

 

Nur für EU-Länder 

Werfen Sie Elektrogeräte nicht in den Hausmüll! 
 
Gemäß Europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elekt-
ronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht müssen ver-
brauchte Elektrogeräte getrennt gesammelt und einer umweltgerech-
ten Wiederverwertung zugeführt werden. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an ihr örtliches Entsorgungsunternehmen. 
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1. Visp!r"gi dro�"bas noteikumi

R$p gi" izlasiet" �o" lieto�anas" instrukciju." M&s"
neuz%emamies atbild bu"par"s$k%a"boj!jumiem,"kas"
radu�ies," neiev&rojot �o lieto�anas instrukciju. Ja 
rodas" �!da" situ!cija," m&s" varam" atteikt" iek!rtas"

garantijas"ties bas.

Ja" rodas" gad jums," ka" iek!rtu" izmanto" vismaz" 8" gadus" veci"
b&rni,"personas"ar"fiziskiem,"ma%u"vai"gar giem"trauc&jumiem"
vai" personas," kas" nav" iepazinu�!s" ar" �o" instrukciju," � s"
personas" j!inform&," k!" dro�i" tiek" izmantota" iek!rta,"
j!p!rliecin!s," ka" vi%i" apzin!s" iek!rtas" b stam bu," k!" ar "
j!nodro�ina,"ka"tiek"uzraudz tas"vi%u"darb bas.
Ne(aujiet"b&rniem"sp&l&ties"ar"iek!rtu#

Piev&rsiet" pa�u"uzman bu"nor!d jumiem,"kas"izcelti"ar"blakus"
eso�o"br din!juma"z mi.
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Neizmantojiet" s$kni" dzeram!" $dens" apg!dei" vai"
p!rtikas"ra�o�an!.

Neiev&rojot" lieto�anas" instrukciju,"past!v" traumas"un"
iek!rtu"saboj!�anas risks.

Neiev&rojot" lieto�anas" instrukciju," past!v"
elektrotrieciena risks, kas var" izrais t" elektrotraumas"
un"iek!rtas"boj!jumus.

1.1. Kvalifik!cija

S$k%a" uzst!d �anu," ekspluat!ciju," apkopi" un" p!rbaudi" dr kst"
veikt"tikai"kvalific&ta"persona.

1.2. Br"din!jums par dro�"bas noteikumu 
neiev#ro�anu

Neiev&rojot"dro� bas"noteikumus,"palielin!s"b stam ba"personu"
vesel bai," apkures" sist&mai" un" apk!rt&jiem" objektiem," k!" ar "
tiek"zaud&tas"garantijas" ties bas." Iesp&jamas"�!das"b stamas"
situ!cijas,"piem&ram:
- svar gu apkures"sist&mas funkciju"atsl&g�an!s,
- neiesp&jam ba"veikt"apkopi"un"savest"k!rt b!"iek!rtu,
- apdraud&jums"personu"dz v b!m"no"elektrisk!"trieciena"vai"

meh!niskas"iedarb bas.
1.3. Dro�"ba tehnisk!s apkopes laik!

Nepie(aujiet" s$k%a" str!d!�anu" tuk�gait!" )bez"
$dens).

- regul!ra" tehnisk!" apkope samazina s$k%a" darb bas"
trauc&jumu" iesp&jam bu," k!" ar " pagarina" s$k%a" darba"
m$�u, 

- s$k%a apkopi" un" p!rbaudi" dr kst" veikt" tikai" kvalific&ts"
speci!lists,
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- s$kni" j!atsl&dz no elektropadeves, k!" ar " j!nov&r�" t!"
nejau�a"iesl&g�ana, 

- kr!niem" j!b$t" aizgrieztiem," lai" nov&rstu" karst!" $dens" un"
tvaika"izk($�anu.
p!rliecinieties," ka" p&c" apkopes" darbu" pabeig�anas" ir"
iesl&gtas"visas"aizsardz bas"iek!rtas.

1.4. Atbilsto�a s$k%a ekspluat!cija

S$k%a"pilnv&rt ga"un dro�a"darb ba" tiek"nodro�in!ta" tikai tam 
paredz&taj!s" viet!s" (skat. 3." noda(u*. S$knim" j!darbojas,"
iev&rojot"visus"tehniskos"datus")skat."4."noda(u*.

2. &ss s$k%a apraksts

S$knis"HZP"25-60-180"ECO"ir"dom!ts"$dens"cirkul!cijai"apkures"sist&m!s."To"var"
pielietot" ar " siltaj!m" gr d!m," k!" ar " viencauru(u" un" divcauru(u" sist&m!s." S$knis"
autom!tiski" piel!go" ra� gumu" atbilsto�i" spiedienam" cauru(vados." Pret&ji" vec!s"
paaudzes" s$k%iem," kas" darbojas," izmantojot" maksim!lo" jaudu," �is" s$knis" (auj"
samazin!t" str!vas" pat&ri%u" l dz" pat" 80+." S$knis" fiks& $dens" spiediena" izmai%as"
cauru(vados," k!" rezult!t!" iesp&jams" piel!got" nepiecie�amo" jaudu un" ra� gumu.
Piem&ram,"s$knis"samazina"ra� gumu,"ja"tiek"piegriezti"radiatora"v!rsti. 
S$k%a" motors" str!d!" efekt v!k" nek!" tradicion!lie" tr spak!pju" s$k%i." S$knim"
iesp&jams"iestat t"�!dus"darba"re� mus:
AUTO )r$pn cas"iestat jums*"� s$knis"darbojas"piln!"autom!tisk!"re� m!.
PROPORCION'LAIS SPIEDIENS � s$knis"autom!tiski"piel!go"spiedienu"atbilsto�i"
nepiecie�amajam"$dens"daudzumam.
KONSTANTS SPIEDIENS � tiek"uztur&ts"nemain gs"$dens"spiediens,"t!"v&rt ba"ir"
neatkar ga no"nepiecie�am!"$dens"daudzuma.
PAST'V&G'S PAK'PES � I, II, III.

3. Pielietojums

S$knis"HZP"25-60-180"ECO"paredz&ts"tikai"apkures"$dens"vai"ar "$dens"un"glikola"
)attiec ba 1:1) cirkul!cijai" apkures" sist&m!s." S$knis" ir piem&rots" sist&m!m ar 
konstantu un" main gu" pl$smu," kam" nepiecie�ama" optim!la" darba punkta 
iestat �ana,"k!"ar sist&m!s ar"main gu" turpgaitas" temperat$ru,"k!"ar " sist&m!s ar 
iesp&ju" iestat t" nakts" re� mu." S$knim" ir" past!v go" magn&tu" motors ar" main ga"
spiediena" regul&�anu," kas" (auj" tam" ilgsto�i" piel!goties" iek!rtas" pras b!m."
Pateicoties s$k%a"AUTO darba"re� mam )r$pn cas"iestat jums*,"vairums"gad jumos
uzst!d tais s$knis" ir" gatavs" ekspluat!cijai" bez" papildus" iestat jumu" regul&�anas."
S$knim"iesp&jams"uzst!d t ar "citus"darba"re� mus")skat ti"8.2."noda(u*.
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S$knis HZP 25-60-180 ECO paredz&ts" m!jsaimniec b!m" )nav" dom!ts"
komerci!liem"nol$kiem"vai"lieto�anai"r$pniec b!*.

S$k%a"sl dgult%i" tiek"atdzes&ti"ar"$deni, t!p&c"s$kni"nedr kst"darbin!t"
bez"$dens"ilg!k"par"10"sekund&m.

Neizmantojiet"s$kni"dzeram!"$dens"apg!dei"vai"p!rtikas"ra�o�an!.

S$knis" nav" piem&rots" s!ls$dens" un" fek!liju" s$kn&�anai," k!" ar " uzliesmojo�iem,"
kod giem," spr!dzienb stamiem" vai" citiem" b stamiem" �-idrumiem." S$kn&jam!"
�-idruma" un" apk!rt&j!s vides" temperat$ra" nedr kst" p!rsniegt" tehniskajos" datos"
min&t!s"maksim!l!s"vai"attiec gi"minim!l!s v&rt bas")skat t"4."noda(u*. 

4. Tehniskie dati

HZP 25-60-180 ECO 

Nomin!lspriegums"/ Frekvence 230 V ~ 50 Hz

Absorb&t!"jauda"P1 5 � 45 W

Maksim!lais"str!vas stiprums (Imax) 0,38 A

Aizsardz bas"klase SK I   /   IP44 

Izol!cijas"klase F

Relat vais"gaisa"mitrums Maks. 95%

Ener/ijas"efektivit!tes"indekss (EEI) 0,1852

Uzst!d �anas"izm&rs 180 mm

Maksim!lais"ra� gums (Qmax) 11,5 � 60 l/min

Maksim!lais"darba"spiediens (pmax) 10 bar

Minim!l!"apk!rt&j!s"vides"temperat$ra 2 °C

Maksim!l!"apk!rt&j!s"vides"temperat$ra 40 °C

Minim!l!"s$kn&jam!"�-idruma"temperat$ra 2 °C

Maksim!l!"s$kn&jam!"�-idruma"temperat$ra"(Tmax) / 
Temperat$ras"klase

95 °C /  
TF 95 saska%! IEC 60335-2-51

Maksim!l!"virsmas"temperat$ra 3"125"°C

Svars (neto) apm&ram 2,3 kg

Gabar tizm&ri 15 x 13 x 18 cm

S$k%a"piesl&gv tnes 47,80"mm")1½�*")!r&j!"v tne*

Trok�%a"spiediena"l menis < 43 dB(A)
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Minim!lais"priek�spiediens"s$cpus&"
atkar b!"no"�-idruma"temperat$ras

3"""75 °C:   0,05 bar

3" 95 °C:   0,28 bar

P!rs$kn&jamie"�-idrumi
- Apkures"$dens
- 6dens"un"glikola"mais jums"attiec b!"1:1."

Glikola piemais jums"maina"s$k%a"ra� gumu.

Lai"nov&rstu"kondens!ta"ra�anos"
klemju"k!rb!"un"stator!,"s$kn&jam!
�-idruma"temperat$rai"vienm&r"j!b$t"
augst!kai"par"apk!rt&j!s"vides"
temperat$ru.

Apk!rt&j!s"vides"
temperat$ra

(°C)

S$kn&jam!"�-idruma"
temperat$ra

Min. (°C) Maks. (°C)

0 2 95

10 10 95

20 20 95

30 30 95

35 35 90

40 40 70

4.1. Jaudas pak!pes HZP 25-60-180 ECO 

Pak!pe P1 (W) H (m) Qmax (l/min) Vad"ba

Auto 6 - 45 1,0 - 3,2 60 Autom tisk  darb!ba 

PP1 5 - 45 1,0 - 3,2 60 
Apak�"j # 
proporcion l #spiediena#regul"�ana 

PP2 6 - 45 1,5 � 3,8 60 
Aug�"j   

proporcion l #spiediena#regul"�ana 

CP1 14 - 45 1,0 - 2,8 60 
Apak�"j  

konstant  spiediena#regul"�ana 

CP2 21 - 45 1,0 - 4,0 60 
Aug�"j  

konstant  spiediena#regul"�ana 

I 5 - 7 1,0 - 1,2 11,5 Konstanto#apgriezienu#pak pe#I 

II 16 - 31 1,0 - 3,0 53,5 Konstanto#apgriezienu#pak pe#II 

III 39 - 45 1,0 - 6.0 60 Konstanto#apgriezienu#pak pe#III 

Nakts 5 - 7 - - Minim l #jauda 
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4.2. Gabar"ta un uzst!d"�anas izm#ri

5. Pieg!des komplekts

Produkta"pieg!des"komplekt!"ietilpst:
- S$knis"ar"korpusa"izol!ciju;
- Divas piesl&guzgrie�%u"bl ves; 
- Elektropiesl&guma"kontaktdak�a; 
- Lieto�anas"instrukcija.

6. Uzst!d"�ana

6.1. Visp!r"gi uzst!d"�anas noteikumi

S$k%a" uzst!d �anu" un" iesl&g�anu dr kst" veikt" tikai" kvalific&ta"
persona.

Uzst!dot"s$kni,"tam"j!b$t"atsl&gtam"no"elektropadeves.

S$kni"j!uzst!da"saus!"viet!,"kur"apk!rt&j!s"vides"temperat$ra"ir"no"
+2 C" l dz" +40 C. Nedr kst" uzst!d t" s$kni" viet!," kur" past!v"
eksplozijas" risks." Nedr kst" izmantot" s$kni" dego�u" �-idrumu"
s$kn&�anai.

Z m. 1
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Ja" nepiecie�ams," veiciet" darb bas," kas" nov&r�" risku" nejau�i"
pieskarties"s$k%a"karstaj!m"virsm!m.

6.2. Pirms uzst!d"�anas 

Lai" var&tu" demont&t" s$kni" p&c" t!" uzst!d �anas," neizlai�ot" no" sist&mas" $deni,"
uzst!diet" nosl&garmat$ru" )piem&ram," kr!nus*" uzreiz" pirms" un" p&c" s$k%a." S$kni"
j!uzst!da" t!," lai"motora"ass"b$tu"horizont!l!" poz cij!" )z m."2*." Uz" s$k%a"korpusa"
uzz m&t!"bulti%a"nor!da"�-idruma"pl$smas"virzienu.

6.3. S$k%a uzst!d"�ana

Z m. 2

Z m. 2a Z m. 2b Z m. 2c

Z m. 3
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S$kni"uzst!da saus!," no" sala" pasarg!t!" viet!. S$k%a"uzst!d �anas" izm&rs" ir"180"
mm."S$kni"pievieno"cauru(vadam ar diviem piesl&guzgrie�%iem )z m."9).
Uz"s$k%a"korpusa"uzz m&tajai"bulti%ai"j!sakr t"ar"�-idruma"pl$smas"virzienu.
P!rliecinieties," ka" piesl&guzgrie�%u" bl ves" ir ievietotas pareizi. Pievelciet 
piesl&guzgrie�%us"ar"atsl&gu.

6.4. Speci!li uzst!d"�anas gad"jumi

Pretv!rsts
Ja" ir" uzst!d ts pretv!rsts apkures" sist&m!," s$kni j!iestata t!," lai" s$k%a" att st tais"
spiediens"vienm&r"b$tu"liel!ks"par"pretv!rsta"atv&r�an!s"spiedienu." Piev&rsiet"�im"
nor!d jumam"  pa�u" uzman bu," ja" s$knim" iestat ts" proporcion!l!" spiediena" darba"
re� m!. 

ByPass v!rsts
�!da"sist&ma"iek(auj"ByPass"v!rstu un"pl$smas"m&r t!ju."Uzst!dot ByPass"v!rstu,"
j!p!rliecin!s," vai" var" novad t" siltumu no apkures katla un" nodro�in!t" minim!lu"
pl$smu" ar " tad," kad" ir" aizv&rti" silto" gr du" nosl&gv!rsti un radiatora termostatiskie 
v!rsti. S$k%a" iestat jums" ir"atkar gs"no"uzst!d t!"ByPass"v!rsta"veida" )piem&ram,"
regul&jams ar roku vai termostatiski).

7. Elektr"bas piesl#gums

Elektr bas"piesl&g�anu"dr kst"veikt tikai kvalific&ta"persona.

Pien!ko�ajam" t kla spriegumam" j!sakr t" ar" s$k%a" tehniskajos" datos"
dotajiem parametriem. Par" uzst!d �anu" atbild gajai" personai" ir"
j!p!rliecin!s," vai" elektr bas" piesl&gumam" ir" nodro�in!ts" standartiem"
atbilsto�s" zem&jums. S$knim" nav" nepiecie�ams" atsevi�-s" motora"
aizsardz bas"sl&dzis.

Piesl&gumam" izmantojiet" elektrokabeli ar" �-&rsgriezumu" 9x1,5 mm
2 un" !r&jo"

diametru"ne"liel!ku"par"10"mm. Nedr kst"pie(aut"kabe(a"pieskar�anos"pie"karstajiem"
cauru(vadiem.

S$kni"j!savieno"ar"!r&ju"on<off"sl&dzi.

S$k%a"pieg!des"komplekt!" iek(auta speci!la"kontaktdak�a )z m. 4b), lai atvieglotu 
s$k%a"piesl&g�anu )z m."4a*. Lai" piesl&gtu"elektrokabeli," nav"nepiecie�ams"atv&rt"
s$k%a"elektrok!rbu )z m."4*.
Vispirms atskr$v&jiet" ar" skr$vgriezi" divas" skr$ves" )z m." 4c). Izvelciet kabeli caur 
kontaktdak�u" un" pievienojiet" kabe(a" dz slas (z m." 4d*." Savienojiet" kop!" abas
kontaktdak�as"da(as"un"saskr$v&jiet"ar"div!m"skr$v&m.
Pievienojiet" kontaktdak�u" pie" s$k%a." Lai" atvienotu" kontaktdak�u" no" s$k%a,"
nospiediet �m&l ti�"un izvelciet"to"!r!"(z m."4b*.
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Z m. 4

S$knis"ir"pareizi"pievienots,"ja"deg"s$k%a"vad bas"pane(a"eso�!s"gaismas"diodes.

8. Ekspluat!cijas uzs!k�ana

Piev&rsiet"uzman bu"5."un"=."z m&jumam.

Pirms" s$k%a" iedarbin!�anas" p!rliecinieties," ka apkures sist&ma (tai 
skait!"s$knis*"ir"atgaisota un piepild ta ar"$deni."S$k%a"sl dgult%i"tiek
atdzes&ti"un"�e((oti�"ar"$deni,"t!p&c"s$kni"nedr kst"darbin!t"bez"$dens"
ilg!k"par"10"sekund&m.

Pirms" s$k%a" iedarbin!�anas" k!rt gi" j!izskalo" apkures" sist&ma," lai"
nov&rstu"sist&m!"iesp&jamo sve�-erme%u"iek($�anu"s$kn .

Pirms ekspluat!cijas uzs!k�anas
Pirms" iedarbin!�anas" sist&ma" ir" j!atgaiso" un" j!uzpilda" ar" apkures" $deni."
J!p!rliecin!s,"ka"s$k%a"s$cpus&"ir"nepiecie�amais"minim!lais"priek�spiediens.

8.1. Atgaiso�ana

Uzman"bu( Apdedzin!�an!s risks.
No%emot atgaiso�anas skr$vi, caur urbumu var izk)$t
karsts $dens vai tvaiks. *emiet to v#r!, lai nov#rstu 
risku applauc#t personas un saboj!t apkures sist#mas 
iek!rtas vai deta)as.

Uzman"bu( S$knis var tikt noblo+#ts, ja ir atv#rts 
atgaiso�anas urbums.

Lai" atgaisotu" s$kni," izskr$v&jiet atgaiso�anas" skr$vi" )1*" )z m." 5) un  slaic gi"
iedarbiniet"s$kni"ar III apgriezienu pak!pi. S$kn "eso�ais"gaiss"tiks"izvad ts"!r!"caur
atgaiso�anas" urbumu (2). >oti" ieteicams" nodro�in!t" maksim!lo" caurpl$di"
atgaiso�anas"laik!,"tas"ir,"atv&rt"visus"radiatoru"v!rstus."Ja"atgaiso�anas"laik!"caur"
atgaiso�anas"urbumu s!k"tec&t"$dens,"aizskr$v&jiet"urbumu ar"atgaiso�anas"skr$vi"
(1). 

Z m. 4cZ m. 4a Z m. 4b Z m. 4d Z m. 4e
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Ja" s$knis" rada" trok�%us," visticam!k," sist&m!" palicis" gaiss." V&lreiz" veiciet"
atgaiso�anu,"izpildot iepriek�"aprakst t!s"darb bas,"l dz viss"gaiss"ir"izvad ts"!r!.
P!rbaudiet" iek!rtas" darba" spiedienu." Ja" tas" ir" par" mazu," papildiniet" sist&mu" ar"
apkures $deni."Veiciet"$dens"papildin!�anu"tikai"tad,"kad"sist&ma ir"piln gi"atdzisusi."
)Minim!l!"priek�spiediena"v&rt bas s$k%a"s$cpus&"skatiet"tehniskajos datos.)

8.2. S$k%a iedarbin!�ana un darba re�"ma iestat"�ana

Atveriet"visus"radiatoru"venti(us,"lai"nodro�in!tu"br vu cirkul!ciju"sist&m!. Piesl&dzot"
elektropadevi," s$knis s!k" darboties," izmantojot" �Auto�" (r$pn cas" iestat jumus).
Sist&mas" atgaiso�anas" laik!" s$knis" pats" piel!gojas" apkures" sist&mas" siltuma"
apg!des" vajadz b!m, nav j!veic" s$k%a" autom!tisk!" re� ma" regul&jumi." S$k%a"
autom!tisk!" piel!go�an!s" apkures" sist&mai var" pras t" daudz" laika," t!p&c" j!(auj"
s$knim"darboties vair!kas"dienas"un"tikai"tad"veikt"iestat jumu"p!rregul&�anu,"ja"tas"
nepiecie�ams.

Z m."=

Lai var&tu" piel!got" s$kni" da�!d!m"
apkures" sist&mas" pras b!m," past!v"
iesp&ja" iestat t atbilsto�us" darba 
re� mus:"
1) 3 apgriezienu pak!pes"I, II un III.
2) 2 proporcion!l!" spiediena re� mus
PP1 un PP2.  
3) 2 konstant! spiediena"re� mus CP1 
un CP2.  
4*" Nakts" re� mu )tiek" ietaup ta"
ener/ija*."

Z m. 5
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�ie" re� mi" redzami uz"s$k%a"pane(a."Lai" izv&l&tos"vajadz go"s$k%a" darba re� mu,"
nospiediet izv&les" tausti%u." Katru" reizi," kad" tiek" nospiests" tausti%�," nomain!s" cits 
s$k%a" darba" re� ms. Nospie�ot" tausti%u" asto%as" reizes," tiek" apskat ti" visi"
iesp&jamie"darba"re� mi.

Darba re�"mi -piev#rsiet uzman"bu 7. z"m#jumam/

Iestat jums Darba l kne Darb ba

Auto
Darb bas"lauks"za(!"
kr!s!

S$knis"str!d!"piln gi autom!tisk!"re� m!"
)r$pn cas"iestat jums*."S$knis"darbojas"lauk!"
starp"zem!ko"un"augst!ko"proporcion!l!"
spiediena"darba"l kn&m."S$knis autom!tiski"
piel!gojas"apkures"sist&mas"lielumam"un
nepiecie�amajam"siltuma"daudzuma"
piepras jumam k!d!"laika"posm!.

PP1

Apak�&j!"
proporcion!l!"
spiediena"regul&�ana"
)za(!"l kne*

S$knis"piel!go"spiedienu,"%emot"v&r!"dotaj!"
moment!"nepiecie�amo"pl$smu,"izmantojot"
apak�&jo proporcion!lo spiediena l kni. Ja 
nepiecie�ams"mazs"siltuma"daudzums, tad 
s$k%a"spiediens"samazin!s, un"attiec gi"
palielin!s,"ja"nepiecie�ams"liel!ks"siltuma"
daudzums.

PP2
Aug�&j!"proporcion!l!"
spiediena"regul&�ana"
)za(!"l kne*

S$knis"piel!go"spiedienu,"%emot"v&r!"dotaj!"
moment!"nepiecie�amo"pl$smu,"izmantojot"
aug�&jo proporcion!lo spiediena l kni. Ja 
nepiecie�ams"mazs siltuma daudzums, tad 
s$k%a"spiediens"samazin!s, un"attiec gi"
palielin!s,"ja"nepiecie�ams"liel!ks"siltuma"
daudzums.

CP1
Apak�&j!"konstant!"
spiediena"regul&�ana"
)sarkan!"l kne*

S$knis str!d!"ar"nemain gu"spiedienu,"
izmantojot apak�&jo"konstant! spiediena l kni.
Ja"nepiecie�ams"mazs"siltuma"daudzums, tad 
s$k%a"pl$sma samazin!s, un"attiec gi"
palielin!s,"ja"nepiecie�ams"liel!ks"siltuma"
daudzums.

CP2
Aug�&j!"konstant!"
spiediena"regul&�ana"
)sarkan!"l kne*

S$knis str!d!"ar"nemain gu"spiedienu,"
izmantojot aug�&jo"konstant! spiediena l kni. Ja 
nepiecie�ams"mazs"siltuma"daudzums, tad 
s$k%a"pl$sma samazin!s, un"attiec gi"
palielin!s,"ja"nepiecie�ams"liel!ks"siltuma"
daudzums.

I
I apgriezienu 
pak!pe
)zil!"l kne*

S$knis"str!d! ar nemain gu"apgriezienu"skaitu,"
izmantojot"darba"l kni"I. S$knis"str!d!"ar"
maz!ko"iesp&jamo apgriezienu skaitu 
neatkar gi"no"jebk!diem"citiem"apkures"
sist&mas"parametriem.
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Iestat. Darba"l kne Darb ba

II
II apgriezienu 
pak!pe
)zil!"l kne*

S$knis"str!d! ar nemain gu"apgriezienu"skaitu,"
izmantojot"darba"l kni"II. S$knis"str!d!"ar"vid&ju"
apgriezienu"skaitu"neatkar gi"no"jebk!diem"
citiem"apkures"sist&mas"parametriem.

III
III apgriezienu 
pak!pe
)zil!"l kne*

S$knis"str!d! ar nemain gu"apgriezienu"skaitu,"
izmantojot"darba"l kni"III. S$knis"str!d!"ar"
liel!ko"iesp&jamo apgriezienu"skaitu"neatkar gi"
no"jebk!diem"citiem"apkures"sist&mas"
parametriem.
Piez me: ja"s$kni" slaic gi"iedarbina"ar III
apgriezienu"pak!pi, tad var"pan!kt,"piem&ram,"
!tr!ku"s$k%a"atgaiso�anu.

Nakts"re� ms"
)zem!k!"l kne*

Nospie�ot tausti%u,"s$knis"s!k"darboties"
autom!tisk! nakts"re� m!,"tas"ir,"ar minim!lo
jaudu un ar"minim!lo"ra� bu.

Nedr kst" darbin!t s$kni, ja ir aizv&rts v!rsts sist&mas" turpgait!" vai"
atpaka(gait!."
Trok�%aina" s$k%a" darb ba" nor!da" uz" neatgaisotu" sist&mu." Lai" !tr!k"
atgaisotu" sist&mu," vair!kk!rt" iesl&dziet" un" izsl&dziet" s$kni" ar" liel!ko"
iesp&jamo"apgriezienu"skaitu")III"apgriezienu"pak!pe*.

8.3.  S$k%a darba l"knes -7. z"m#jums/

Katram" s$k%a" darb bas" re� mam" ir" sava" darba l kne." �Auto�" iestat jums" p!rkl!j"
pla�u"s$k%a"darb bas" diapazonu" )darba" lauks" iekr!sots" za(!" kr!s!*." Katrai" s$k%a"
darba l knei")Q<H*"atbilst"sava"jaudas"l kne")P1*."Jaudas"l kne"par!da"s$k%a"jaudas"
pat&ri%u" )P1*" pie" attiec giem darba parametriem. P1 v&rt bu" var" redz&t" uz" s$k%a"
vad bas"pane(a.

S$k%a"darba l knes

Z m. 7
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Ja s$knis" k!du" ilg!ku" laiku" nav" str!d!jis, tad ir" j!veic" atk!rtota" darba" re� ma"
iestat �ana. 

33



14

8.4. S$k%a iestat"jums p#c apkures iek!rtas tipa

Iek!rtas tips S$k%a iestat"jums

ieteicams alternat"va

Silt!"gr da Auto Aug�&j!"konstant!"spiediena"
l kne")CP2*"vai"apak�&j!"
konstant!"spiediena"l kne"

(CP1)

Divcauru(u"
sist&ma

Auto Aug�&j!"proporcion!l!"
spiediena"l kne (PP2)

Viencauru(u
sist&ma

Apak�&j!"proporcion!l!"
spiediena"l kne (PP1)

Aug�&j!"proporcion!l!"
spiediena l kne (PP2)

Nor!d jums: Apkures"sist&mas" l&ni" rea/&"uz" izmai%!m," t!p&c"var paiet k!ds" laiks"
)da�as"min$tes" � da�as"stundas*," l dz" tiek" sasniegts"optim!lais"darba re� ms. Ja 
tom&r" neizdodas sasniegt" iestat to" darba" re� mu" un" netiek" nodro�in!ts"
nepiecie�amais siltuma daudzums atsevi�-!s"telp!s,"tad"iestatiet"citu"darba"re� mu"
(skatiet tabul!"alternat vos"s$k%a"iestat jumus*.

8.5. Autom!tiskais nakts re�"ms

Nedr kst" iestat t"autom!tisko"nakts"re� mu"s$knim,"kas"uzst!d ts"pie"
g!zes"!trsild t!ja"ar"mazu $dens"daudzumu.

Autom!tiskais" nakts" re� ms" nav" akt vs," ja" s$knim" iestat ta" I," II" vai" III" apgriezienu 
pak!pe.
Lai" nodro�in!tu" norm!lu" un" pareizu" nakts" re� ma" darb bu," j!izpilda" sekojo�i"
priek�noteikumi:

- s$kni" j!uzst!da" pie" turpgaitas cauru(vada. Ja" s$knis" tiks" uzst!d ts" pie"
atpaka(gaitas"cauru(vada,"nedarbosies"autom!tiskais"nakts"re� ms,

- apkures katlam" j!b$t" apr kotam ar" autom!tisku" turpgaitas" temperat$ras
regulatoru. 

Nospie�ot nakts" re� ma" tausti%u," tiek iesl&gts" vai" izsl&gts" nakts" re� ms."
Autom!tiskais"nakts"re� ms"ir"iesl&gts,"ja"sp d"nakts"re� ma"tausti%�."P&c"elektr bas"
pazu�anas" vai" s$k%a" elektropadeves" atsl&g�anas" v&lreiz" j!aktiviz&" autom!tiskais"
nakts"re� ms."
Ja" apkures" sist&mas" radiatori" nenodro�ina" vajadz go siltuma daudzumu, 
j!p!rbauda," vai" ir" iesl&gts" autom!tiskais" nakts" re� ms." Izsl&dziet" nakts" re� mu," ja"
nepiecie�ams.
Ja"ir"iestat ts"nakts"re� ms,"s$knis"autom!tiski"p!rsl&gsies no"norm!la darba"re� ma"
uz" nakts" re� mu." � " p!rsl&g�an!s" notiek atkar b!" no" turpgaitas temperat$ras.
S$knis"p!rsl&dzas"uz"nakts"re� mu,"ja"turpgaitas temperat$ra"apm&ram"divu"stundu"
laik!"nokr t"par"10 C-15 C un ja temperat$ra samazin!s"vismaz"par"0,1 C"min$t&."
Ja turpgaitas temperat$ra"pieaug"vismaz"par"10 C,"s$knis"p!rsl&dzas"uz"norm!lo"
darba"re� mu.
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9. Apkope un pal"dz"ba trauc#jumu gad"jumos

S$kni j!atvieno no elektr"bas pirms t! demont!�as(

Uzman"bu( Demont!�as laik! no s$k%a var izk)$t karsts $dens vai 
tvaiks.

Nedr"kst s$kni pak)aut sala iedarb"bai!
Ja s$knis" netiek" darbin!ts aukstaj!" gada" laik!," tad" ir" j!veic atbilsto�i"
pas!kumi,"kas"nov&rstu"s$k%a"sasal�anas"risku.

Trauc#jums Iesp#jamais c#lonis Nov#r�ana

Nedarbojas 
s$knis

1. Izdedzis dro�in!t!js.
2. Atsl&dzies"str!vas"vai"sprieguma"

aizsardz bas"autom!ts.
3. Boj!ts"s$knis.
4."K($da"sprieguma"padev&.
5. Noblo-&ts"s$knis.

1. Nomainiet"dro�in!t!ju.
2. Iesl&dziet"atpaka("dro� bas"

autom!tu.
3. Nomainiet"s$kni.
4."P!rbaudiet elektropadevi.
5."Izt riet"s$kni.

Trok�%i"
sist&m!

1. P!r!k liels s$k%a"apgriezienu"skaits.

2."Gaiss"s$kn "un"apkures"sist&m!.

1. Samaziniet"s$k%a"apgriezienu"
skaitu.

2."Atgaisojiet"apkures"sist&mu.

Trok�%i"s$kn 1."Gaiss"s$kn "un"apkures"sist&m!.

2. P!r!k"mazs"priek�spiediens.

1. Atgaisojiet"apkures"sist&mu.

2."Palieliniet"priek�spiedienu."
P!rbaudiet"gaisa"pretspiedienu"
izple�an!s"trauk!.

Nepietieko�a"
siltuma 
atdeve

1. P!r!k"mazs"s$k%a"ra� gums. 1. Palieliniet spiedienu (skatiet 8.4. 
noda(!"alternat vos"s$k%a"darba"
re� mus).
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Trauc#jumu pazi%ojumi uz s$k%a vad"bas pane)a

K)$das 
uzr!d"jums K)$das skaidrojums Iesp#jamais iemesls

E0 K($da"s$k%a"model - P!r!k"augsta"temperat$ra;
- Nav kontakta;
- Nav elektropadeves;
- Noblo-&ts"s$k%a"rotors;
- Nodilis"s$k%a"darbarats.

E2 10"l dz"15"k($du"zi%ojumi"5"min$�u"
laik!

- P!r!k daudz"k($du"zi%ojumu"5"min$�u"laik!.
- Noblo-&ts"s$k%a"rotors.

E4 P!r!k"augsts"vai"p!r!k"zems"
invertera spriegums

L dzstr!vas"spriegums"DC"ir"maz!ks"par"?V"
vai"liel!ks"par"18V.

E8 Programmat$ras"k($da Nov&r�ana"� atvienojiet"un"v&lreiz"
pievienojiet"atpaka("s$kni"pie"elektropadeves.

P0 P!r!k"liela"str!va"vijum!"U Spoles"str!va"ir"liel!ka"par"8A.

P1 P!r!k"liela"str!va"vijum!"V Spoles"str!va"ir"liel!ka"par"8A.

P2 P!r!k"liela"str!va"vijum!"W Spoles"str!va"ir"liel!ka"par"8A.

P3 9"f!�u"vad bas k($da - Boj!ta"9"f!�u"vad ba
- 9"f!�u"vad ba"nav"gatava"str!d!t.

P4 Nevar iedarbin!t"motoru Boj!ts"motors,"boj!ti"dzin&ja"tinumi.

P5 Boj!ts"motors IM_U, IM_V, IM_W nesinhronas"darb bas"
k($da.

P6 Nav kontakta ar vismaz vienu 
spoli.

10. Garantija

� " ier ce" ir" ra�ota" un" p!rbaud ta," izmantojot" jaun!k!s" pieejas." P!rdev&js" aizpilda"
garantiju," kas" apliecina" izstr!d!juma" materi!la" nevainojamu" st!vokli," saska%!" ar"
attiec gaj!" valst ," kur!" nopirkta" ier ce," sp&k!" eso�ajiem" noteikumiem." Garantijas"
laiks"s!kas"ieg!des"dien!"ar"�!diem"nosac jumiem:
Garantijas" laik!" tiek"bez"maksas"nov&rsti"visi"defekti,"kas"attiecin!mi"uz"materi!la"
defektiem" un" ra�o�anas" k($d!m." Par" reklam!cij!m" ir" j!pazi%o" uzreiz" p&c" to"
konstat&�anas.
Garantijas" pras bas" tiek" anul&tas," ja" ir" konstat&ta" pirc&ja" vai" tre�!s" puses"
iejauk�an!s."Uz"boj!jumiem,"kas"radu�ies"nepareizas"lieto�anas"vai"apkalpo�anas,"
nepareizas" uzst!d �anas" vai" uzglab!�anas," piesl&g�anas" vai" instal&�anas," k!" ar "
p!rlieka" sp&ka" lieto�anas" d&(" vai" citu" !r&ju" ietekmju" d&(," neattiecas" garantijas"
pakalpojumi.  
Visas"da(as"ir" izstr!d!tas"ar" lielu"r$p bu"un"izmantojot"augstv&rt gus"materi!lus"un"
konstru&tas" ilgam"darbm$�am."�aj!" lieto�anas"pam!c b!"min&to"uzst!d �anas"un"
apkopes" nor!d jumu" iev&ro�ana" nodro�ina" iz�-iro�i" ilg!ku" dilsto�o" deta(u"
darbm$�u.
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M&s" paturam" ties bas" reklam!cijas" gad jum!" boj!t!" deta(as" uzlabot" vai" nomain t,"
vai"ar "nomain t"ier ci."Nomain t!s"deta(as"k($st"par"m$su" pa�umu.
Citas" pras bas" nav" pamatojamas" ar" garantiju." Garantijas" pras ba" pirc&jam"
j!apliecina" ar" pirkuma" @eka" ori/in!lu." � " garantija" ir" sp&k!" valst ," kur!" nopirkta"
ier ce.
'pa�i"nor!d jumi:
1. Ja" j$su" ier ce" vairs" nedarbojas" pareizi," vispirms," l$dzu," p!rbaudiet," vai" nav"

radusies" k!da" apkopes" k($da" vai" cits" c&lonis," kas" var" izrais t" ier ces"
saboj!�anu.

2. Gad jum!," ja" boj!to" ier ci" nog!d!jiet" vai" nos$tiet" uz" labo�anas" darbn cu,"
pievienojiet"�!dus"dokumentus:
- pirkuma"@eku;
- radu�!s" boj!juma" aprakstu" )p&c" iesp&jas" prec z!ks" apraksts" atvieglo"

!tr!ku"salabo�anu*.
3. Pirms" boj!t!s" ier ces" nog!d!�anas" vai" nos$t �anas" uz" remontdarbn cu,"

no%emiet," l$dzu,"visas"tai"pievienot!s"mont!�as"deta(as,"kas"neatbilst" ier ces"
ori/in!lam." Ja"p&c" ier ces"atdo�anas" tr$kst"k!da"no"� m"mont!�as"deta(!m,"
m&s"par"t!m"neuz%emamies"nek!du"atbild bu.

11. Rezerves da)u pas$t"�ana

Rezerves"da(u"pas$t �anu"var"veikt"veikal!,"kur" ieg!d!ts"s$knis,"vai"ar "griezieties"
firm!"�Akvedukts�.
Adrese: �Akvedukti�, Fekavas"novads, Fekavas"pagasts, LV-2111
T!lrunis: 67408116 
E-pasts: serviss@akvedukts.lv 

12. Pakalpojumi

Garantijas" pras bu" vai" s$k%a" darb bas" trauc&jumu, vai" remonta" nepiecie�am bas
gad jum!" sazinieties" ar" savu" veikalu, kur ieg!d!ts" s$knis, vai" ar " griezieties"
uz%&mum! �Akvedukts�.
Adrese: �Akvedukti�, Fekavas"novads, Fekavas"pagasts, LV-2111
T!lrunis: 67408116 
E-pasts: serviss@akvedukts.lv 

13. Utiliz!cija

Neatbr vojieties" no" � s" iek!rtas kop!" ar" m!jsaimniec bas" atkritumiem#"
Nododiet"iek!rtu"atbilsto�os"atkritumu"pie%em�anas"punktos.
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T.I.P. Technische Industrie Produkte GmbH

Siemensstraße 17

D-74915 Waibstadt / Germany

Tel.: +49 (0) 7263 9125-0

Fax: +49 (0) 7263 9125-85

Webseite: http://www.tip-pumpen.de

Lieber T.I.P. Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben! 

Hat alles geklappt und Sie sind 100% zufrieden mit dem Kauf? Dann hinterlassen Sie bitte 
eine ehrliche Kundenbewertung auf Amazon für uns. Weitere Kunden werden von Ihrer 

Sollten Sie technische Fragen oder Probleme bei der Inbetriebnahme haben, können Sie 
uns gerne unter folgenden Telefonnummern kontaktieren:

SERVICE-HOTLINE

+49 (0) 7263 9125-0

Montag bis Freitag von 08.00 bis 17.00 Uhr

Email: service@tip-pumpen.de

TECHNIKER-SPRECHSTUNDE

+49 (0) 7263 9125-50

Montag bis Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr

05/2020


